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Kollegen und mobilisierten sie gleichzeitig zum Kampf gegen Mißstände. Es 
wurde erreicht, daß die Dienststeilenleitung den Zustand sofort veränderte. Die 
Kollegen der Bahnmeisterei wollen ihre Wandzeitung nicht mehr missen. Ein 
Beweis der Verbundenheit der Kollegen mit ihrer Wandzeitung ist ihre Forde­
rung, die Wandzeitung nicht nur im Verwaltungsgebäude auszuhängen, sondern 
auch in den Aufenthaltsräumen der Rotten. Während eine Nummer der Wand­
zeitung 14 Tage durch alle Aufenthaltsräume kursiert, wird die nächste Ausgabe 
bereits fertiggestellt. Zwischen den Ausgaben gibt die Wandzeitungsredaktion 
Blitzmeldungen, für jede Rotte ein Exemplar, heraus. Es sind bestimmte Fragen 
und Mitteilungen, bei denen nicht das Erscheinen der nächsten Wandzeitung ab­
gewartet werden kann. So enthielt z. B. eine Blitzmeldung, daß die Rotte Hockum 
zum „Tag des Eisenbahners“ eine Stoßschicht gefahren hat und die Rotte Neu­
mann sich verpflichtete, im Mai und im Juni zwei Stoßschichten zu fahren. 
Gleichzeitig wurde die Meinung der Rotte Kietzke bekanntgegeben, die es sich 
überlegen wollte, ob sie diesen Beispielen folgt. Durch die Herausgabe von Blitz­
meldungen werden die Wandzeitungsredaktionen beweglicher, können schnell 
auf wichtige Ereignisse reagieren und gewinnen an Aktualität. Für die Agitatoren 
können sie als Einleitung einer Aussprache mit den Kollegen dienen.

Wie die Wandzeitungen zur Lösung von Schwerpunktaufgaben beitragen 
können, zeigt „Das Signal“, die Wandzeitung des Bahnhofs Lauchhammer-West. 
Sie wertete die ökonomische Konferenz des Verkehrswesens gründlich aus. Der 
Erfolg war, daß sich die Kollegen des Bahnhofs verpflichteten, den Plan für den 
Monat März 1955 mit 140 Prozent zu erfüllen und 150 Schwerlastzüge zu bilden. 
Die Wandzeitung kann natürlich nicht allein solche Erfolge organisieren. In guter 
Zusammenarbeit der Wandzeitungsredaktion mit der Parteileitung, der BGL und 
der Dienststellenleitung müssen die gemeinsamen Aufgaben zur Erreichung 
eines bestimmten Ziels, untpr Berücksichtigung der Schwerpunktaufgaben, im 
Arbeitsplan der Redaktion festgelegt werden. Die Betriebsparteiorganisation, die 
BGL und die Dienststellenleitung werden entsprechend ihren konkreten Auf­
gaben den Kampf für die Lösung der Schwerpunktaufgabe des Betriebes führen. 
Die Wandzeitung wird sie dabei unterstützen, indem sie Beiträge, die der Lösung 
dieser Aufgabe dienen, veröffentlicht, so lange, bis das gesteckte Ziel erreicht 
ist. Wenn es notwendig ist, kann eine Nummer der Wandzeitung nur die eine 
Aufgabe behandeln. Doch wird es meistens der Fall sein, daß auch zu den anderen 
Aufgaben Artikel erscheinen. Daß diese Methode auch schon von anderen Wand­
zeitungsredaktionen angewandt wird, zeigt folgendes Beispiel aus der Wagen­
betriebsstelle Dresden, wo als Schwerpunktaufgabe die Gewinnung aller Kollegen 
Wagenmeister zur Teilnahme am Facharbeiterwettbewerb um den Titel „Bester 
Wagenmeister“ stand. Kritische Beiträge an der Wandzeitung über die mangel­
hafte Teilnahme am Wettbewerb trugen dazu bei, daß die Beteiligung von 8 auf 
20 Wagenmeister stieg.

In der Kesselschmiede des RAW „Einheit“, Leipzig, wurde der kontinuierliche 
Produktionsablauf durch die Niet- und Stemmbrigade des Kollegen Kirchner 
gehemmt, so daß sich die Fertigstellung der Lokomotiven um sechs Schichten ver­
zögerte. Doch die Abteilungswandzeitung „Der Lufthammer“ rief zur sozialisti­
schen Hilfe für die Brigade Kirchner auf und führte den Kampf zur Verbesserung 
der Arbeit dieser Brigade. Das half, denn die Lokomotiven verließen planmäßig 
das Werk, und heute ist ein kontinuierlicher Arbeitsablauf gewährleistet.

An unseren Wandzeitungen in den Dienststellen werden aber nicht nur Fehler 
und Schwächen in der Arbeit kritisiert, sondern auch die guten Leistungen der


